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Sophia Wagner hat von uns allen Portraits aufgenommen, die Ute 
Danzer mit einer Kurzvita ergänzte. In voller Länge nachzulesen 
unter www.nhblog.de/team Alle Shortlinks dieses Jahrbuchs 
sind hier zusammengefasst: www.nhblog.de/16

Claus Rossmann (JG 1952)
der Schreinergeselle ist seit 1998 bei uns 
und Spezialist für knifflige Schreineraufgaben 
und die Schubladen an der CNC-Maschine

xx. Matthias Becker (JG 1982)
2008 ist er als Auszubildender bei uns eingestie-
gen und hat sich seitdem zum Küchenspezia-
listen weiterentwickelt 

Christiane Suttner (JG 1975)
kam von der Musik, lernte bei uns 2010, wurde 
Innungsbeste und ist seitdem engagierte Schrei-
nerin im Team

Horst Hager (JG 1965)
1992 als Drechslermeister bei uns eingestiegen 
und seitdem für unsere samtweichen Öloberflä-
chen der Küchen und Möbel zuständig 

Sophia Wagner (JG 1990)
hat 2012 bei uns als Auszubildende begonnen, 
sammelte Erfahrungen in anderen Betrieben und 
ist seit 2015 Spezialistin an der CNC-Maschine 

Julia Hölzel (JG 1984)
lernte 2002 bei uns, bekam eine Belobigung für 
ihr Gesellenstück, studierte danach Geographie 
und ist seit August 2016 wieder bei uns

Tobias Leupold (JG 1990)
seit 2015 unser Auszubildender, der täglich 
tapfer mit dem Radl kommt 

20 Jahre in Unterkrumbach

Liebe Leser,

laut erstauntem Blick in den Kalender wird unser 
ökologischer „Neubau” im Jahr  2017 zwanzig Jahre 
alt. In den vergangenen zwei Jahrzehnten sind dort 
nicht nur ganz viele Möbel und Küchen gebaut wor-
den, es gab auch 17 Konzerte und unzählige andere 
spannende Veranstaltungen. Am 23. Juni 2017 
wird unser Gebäude durch den Besuch des frän-
kischen Sommers mit der Ausnahmepianistin Olivia 
Trummer geadelt und wir werden Sie an den drei 
Unterkrumbacher Werkstatt-Tagen – übrigens die 
neunzehnten – gemeinsam mit der Unterkrumbacher 
Feuerwehr empfangen, bewirten und unterhalten. 

Das Jahr 2016, das erste unter der Führung unseres 
Kernteams, verzeichnete zwar weniger Artikel im 
Nachhaltigkeitsblog, dafür mehr montierte Küchen;  
wir hatten weniger Veranstaltungen (BIOerleben 
und Consumenta haben wir nicht besucht), aber 
mehr Kundenfrequenz; es gab auf der To-do-Liste 
weniger Häkchen als erhofft, dafür aber durchgän-
gig gefüllte Auftragsbücher und eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im ganzen Team und mit unseren 
Kunden. Mit diesem Jahrbuch wollen wir Sie daran 
teilhaben lassen und Sie ganz lieb bitten, den 
Fragebogen auf der Rückseite des Anschreibens 
auszufüllen, Sie helfen uns wirklich sehr damit. 

01. Das Gruppenfoto auf der Titelseite
Alle 10 Jahre soll man neue Fotos machen, und so haben wir uns 
wieder in Pose geworfen und nur Julia Hölzel aus dem alten Foto 
rüberkopiert. Wäre eigentlich bei uns allen gar nicht aufgefallen ... 

herwig Danzer (JG 1962) 
Betriebsmitbegründer 1988. Seit 2016 alleiniger 
Geschäftsführer. Studierte Germanistik, Sozio-
logie und Politik, geprüfter Ernährungsexperte, 
zuständig für Verkauf und Marketing 

Ute Danzer (JG 1960)
Sportlehrerin und Rückenschulleiterin und 
deshalb Spezialistin für Pro Natura Bettsysteme 
Labofa Bürostühle und Jori Polstermöbel
Seit 1997 bei den Möbelmachern aktiv

Nina Brunner (JG 1982) 
Seit ihrer Ausbildung zur Bürokauffrau 2001 
unsere freundliche Stimme am Telefon. Bayerns 
beste Sekretärin und unsere Verwaltungschefin

xx. Stefan Winter (JG 1975)
Träger des Bayerischen Meisterpreises, seit dem 
Jahr 2000 ist er bei uns und seit 2016 ist er unser 
Werkstattleiter

Helmut Neugebauer (JG 1966)
war 1989 unser erster Angestellter. Der Schrei-
nergeselle hat sich zum Küchenspezialisten und 
geprüften Ernährungsexperten weiterentwickelt 
und ist Leiter des Küchenteams

Tobias Raum (JG 1981)
2000 bei uns gelernt, im Küchenteam gearbeitet 
und seinen Holztechniker gemacht, seit 2015 
wieder bei uns für Holzmanagement und IT 
zuständig

Mathias Deinhard (JG 1969)
1992 bei uns gelernt und seit 1999 wieder bei 
uns. Ist in der Beratung und dem Verkauf tätig
und auch als Schreiner im Einsatz 
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(02) Unsere neue Showküche 
heißt „Rotweinküche”
Ursprünglich gab die geniale Küchenmaschine 
Ankarsrum die Farbe rot vor, dann folgte das Rot 
des Rotweins auf den Glasfronten, des Leders, 
der Mischbatterie, des TV-Halters – und der Tomaten. 
Der drehbare Fernseher (von Studio Pillhofer) hängt 
an einem Rechner, mit dem wir auf alle Fotos und 
Daten der Möbelmachergeschichte zugreifen können.
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(03-06) Immer öfter Bar-Zahlung
„Lovely Greta” präsentiert einen Bar-Schrank, der zwar per Überwei-
sung bezahlt wurde, dessen Gestaltung mit Hochfaltklappe aber seinem 
Standplatz unter einer Treppe in Berlin geschuldet ist. Wieso kann man 
Geld für Massivholzmöbel eigentlich nur ab-Buchen und nicht ab-
Eichen? Erklärvideo mit Greta: www.nhblog.de/greta/ 

Neujahr

Heilige Drei Könige

(08) Postwachstumsdiskussion
Die jungen Studenten sind der wissenschaftliche Postwachstums-
nachwuchs der Zeppelin Universität: www.nhblog.de/zeppelin/

(07) „my Friends all drive Porsche ...”
.. sang 1970 Janis Joplin, die selbst einen „356-er” fuhr. Wir durften 
bei einem Clubausflug nebst Führung und gemeinsamem Kochen 
viele an Handwerk und Technik interessierte Menschen kennen 
lernen. Blogeintrag und Video: http://nhblog.de/porsche356/  

(09-10) „Brown Sugar”
geht an Schlagzeuger
Unsere erste Showküche 
aus Thermobuche (siehe 
Foto mit Studenten in 
der Ausstellung links) hat 
eine neue Bleibe. Christof 
(Schlagzeuger bei dem 
„Supertrio The Rose and 
Crown”) und Anna Stahl 
freuen sich täglich drüber. 
Wir prophezeiten schon 
vor vielen Jahren, dass die 
Küche mit dem Kosenamen 
eines Liedes der Rolling 
Stones bei Musikern einzie-
hen wird. 





Alles Gute zum Einrichten im Januar
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Alle Informationen zu den Photos:

02. Rotweinküche
Buchenküche mit Fotodruck auf Glas, über den wir diskutiert 
haben. Tellerwärmer, Backofen, Druckdamfpgarer, Spülmaschine 
und mit Kreide beschriftbarer Kühlschrank von Miele; Induktions-
kochfeld mit Tepan Yaki und Induktionswok von Jaksch; Laborke-
ramikplatte und integrierte Spüle in Schwarz von Systemceram, 
Mischbatterie in Rot von Aquacucina; Dunstabzug von Gutmann; 
Küchenmaschine von Ankarsrum

03-06. Barschrank
Manchmal ist die Zeit reif für neue Möbel. Den ersten Barschrank 
bauten wir 2009 in Nussbaum, 2016 waren es dann schon vier 
ganz unterschiedliche, die alle neben der Flaschenhalterfunktion 
auch noch eine vielseitige Leuchte wurden. Präsentiert von Greta 
Münzenberg.  

07. Porschetreffen und der fränkische Grandler
„Typisch Möbelmacher, jetzt verkaufen sie nur noch an Porschefah-
rer” war ein typisch fränkischer Kommentar auf den Zeitungsartikel. 
Aber seien Sie versichert: jeder Autofahrer – egal welche Marke 
– wird bei uns gleich behandelt, nur Fahrradfahrer bekommen mehr 
Wasser.  

08. Postwachstumsstudenten
Auf Twitter hat @formschub die Diskussion auf 140 Zeichen 
gebracht: „Wir leben auf der endlich großen Oberfläche einer Kugel 
und glauben an immerwährendes Wachstum. Mehr muss man 
eigentlich nicht wissen.”

09-10. Musikerküche Brown Sugar
Küche aus unserer Buche, die nach 3 Tagen im Ofen bei 170 Grad 
so dunkel wurde und deswegen Thermobuche genannt wird. 
Andere Fronten aus mattem weißem Glas. Backofen, Spülma-
schine Einbaukühlschrank von Miele; Laborkeramikplatte und 
integrierte Spüle in Weiß von Systemceram, Dunstabzug von 
Gutmann; 
Großzügige Ausstellungsrabatte bekommen Sie entweder auf 
bereits bestehende Küchen oder wir bauen Ihre persönliche Küche 
mindestens ein Jahr vor ihrer Montage und nutzen sie bis dahin in 
der Ausstellung und auf Messen..

Postwachstum und Küche überleben

Wir diskutierten, warum wir die Postwachstums-
Diskussion im Handwerk für nicht besonders 
prickelnd halten, weiß doch jeder vernünftige 
Handwerker, wo seine optimale Betriebsgröße liegt. 
Allerdings musste ich in diesem Gespräch erst-
mals eine Redensart korrigieren. Zu jedem Kunden 
sagen wir nach prüfender Inaugenscheinnahme auf 
die Frage, wie lange unsere Küchen halten: „Na 
Sie überlebt sie leicht.” Im Falle der 18-jährigen 
Studenten habe ich aber korrigiert, dass sie sich mit 
55 vielleicht doch nochmal eine neue Küche bei uns 
holen sollten, weniger aus Notwendigkeit, eher, weil 
man ja auch mal wieder was anderes haben will. 
Die alte nehmen wir dann selbstverständlich wieder 
zurück. 

Werkstatt-Führungen

Egal ob uns interessier-
te Studenten, vom soli-
den Handwerk begeis-
terte Porschefahrer, 
die Landfrauen oder 
Schulklassen besu-
chen, meist lernen auch 
wir etwas dazu – zum 
Beispiel, dass Ferry 
Porsche in seinen 356 
B 2000 GS Carrera 2 
1962, im Geburtsjahr des 
Autors, ein Holzlenkrad 
einbaute!

Aber immer freuen wir uns über Menschen, die 
unsere Waldschöpfungskette, die Einzelanfertigung 
und die Vorteile des Miteinanders in einem 
Handwerksbetrieb zu schätzen lernen.

Neue Ausstellungsküche mit Ankarsrum

Ankarsrum heißt unse-
re neue Lieblings-
k ü c h e n m a s c h i n e , 
weil sie bis zu 4 Kilo 
Teig auf einmal kne-
ten kann und weil sie 
einen Fleischwolf hat, 
der den Namen auch 
verdient.  Ganz anders als das Spielzeug, das ande-
re Hersteller als Zubehör liefern. Die Ankarsrum aus 
Schweden läuft tatsächlich andersrum, wie bei einer 
Bäckermaschine dreht sich die Schüssel und nicht 
der Knethaken. Sie können sie bei uns ausprobie-
ren und natürlich auch kaufen (€ 649.-, mit allem 
Zubehör € 948.-) 
www.ankarsrum-kuechenmaschine.de/. 

Gewürze von Sonnentor

Weil die Ausstellungsküche 
aus Thermobuche neue 
Liebhaber fand, haben wir 
in unsere neue Buchenküche 
wieder viele neue Ideen ein-
gebaut. So können Sie alle 
unteren Schubladen mit dem Fuß öffnen, die superfle-
xibel einstellbare Gewürzschubladeneinteilung ist auf 
Wunsch mit den BIO-Gewürzen von Sonntentor aus-

gestattet, und der große 
MieleBräter ist platzspa-
rend am Oberboden des 
Backofenhochschrankes 
eingehängt. Die Steck-
dosen der Kochinsel 
sind jetzt elegant und 
trotzdem leicht zugäng-

lich innerhalb der Topfauszüge untergebracht. 
(www.sonntentor.com)



Februar

(11) „Ich hol Dir keine Sterne mehr vom Himmel,
         die liegen nachher doch nur bei uns rum”
Thommie Bayer sang das 1978, aber Esthers Sterne 
in unserem neuen Buchen-Ausstellungsbett sehen eher 
nach der Weihnachtsdeko unserer Ausstellung aus. 
Darunter befindet sich das wirklich Entscheidende für eine 
gute Bett-Beziehung: Das Ultraflex-Bettsystem von Pro Natura.



Februar
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(14) Charisma-Tisch und bemalbarer 
Kühlschrank
Dieser Nussbaumtisch sieht dem aus dem letzten 
Kalender ähnlich, ist aber nicht der gleiche. Er kann 
wieder unsere Ausstellung günstig verlassen, wie 
auch der Liebherr Kühlschrank mit bemalbarer 
glänzender Glasfront im Hintergrund. 
Mit abwaschbarem Glasmalstift lässt er sich wie 
auch die Möbelfront daneben wunderbar bemalen, 
allerdings leiden beide an einer Lackdose-Intole-
ranz, der Horror-Allergie in der Sprayerszene. 
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(16) Freispruch
für Frank Scharf mit seinem 
Buchenschreibtisch als Ge-
sellenstück, der seine Leh-
re im Juli 2016 erfolgreich 
abschloss und sich seitdem 
an der Berufsoberschule 
weiterbildet.  

(15) Sofa Linea 
für den Unruhe-
stand
Das Foto mit 
unseren bereits 
bekannten Kunden 
und Freunden Ulrike 
und Bernd Müller 
ist gestellt. Nur mit 
Mühe konnte Ute 
Danzer die Ruhe-
ständler zu einer 
Pause arrangieren, 
die länger war, als 
die Belichtungszeit 
des Fotos. 

(12) Pro Natura-Schulung in Unterkrumbach
Ein wenig Umräumen macht aus unserer Ausstellung einen super 
Seminarraum. Bei Schulung und Meinungsaustausch mit den Pro 
Natura Händlerkollegen ging es mal wieder nur um Bettgeschichten. 

(13) Videonewsletter
Unser Jahrbuch können wir 
Ihnen leider nur einmal im 
Jahr schicken, der Video-
newsletter kommt norma-
lerweise monatlich, lädt Sie 
zu besonderen Veranstal-
tungen ein, informiert Sie 
über neue Trends, Bücher 
oder Sonderangebote, und 
das Video dauert nur zwei 
Minuten: unbedingt abon-
nieren unter 
www.nhblog.de/news 
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Alle Informationen zu den Photos:

11. Buchenbett mit Esther
Man beachte die gezinkte Eckverbindung der Bettzarge und die 
angehängten Lederkissen am Betthaupt. Das Innenleben verfügt 
über einen elektrisch verstellbaren Einlegerahmen mit Netzfrei-
schalter mit dem System Novaflex und auf Esthers Seite unser 
bestes Bettsystem Ultraflex. 

12. Pro Natura Schulung mit Händlerkollegen
Gute Zusammenarbeit seit über 25 Jahren im Dienste Ihres gesun-
den Schlafs.

xx. Videonewsletter jetzt endlich bestellen
Einfach emailadresse eingeben: www.nhblog.de/news 

14. Nussbaumtisch und Kühlschrank mit schwarzer Glasfront
Fränkischer Nussbaum zeichnet sich durch den breiten Splint, also 
das helle Holz am äußeren Rand aus. Das macht jeden Tisch zum 
Unikat. Mit Glasmalstiften kann man auf jeder Glasfront seinen 
Einkaufszettel hinterlassen. Junge Leute fotografieren ihn dann mit 
dem Smartphone ab und vergessen dabei auch nicht weniger als 
wir alten. Vom Mitnehmen der Tür bleibt abzuraten.

15. Linea von Jori
Das erste Jorisofa mit neigbarer Rückenlehne schreit förmlich nach 
dem passenden Fußhocker. 

16. Frank Scharfs Gesellenstück in rotkerniger Buche 

Nachhaltigkeitspreis und Stakeholderanalyse 

Beim Thalhofer-Nachhaltigkeitspreis waren wir 
in der Endauswahl von 5 Innungsbetrieben aus 
ganz Bayern. Wir nutzten den Anlass, um unse-
re aktuellen Nachhaltigkeitsgedanken für unse-
re Kunden transparent zu machen, weshalb 
die Bewerbung als Blogbeitrag erschien und 
seit der Preisvergabe für alle nachzulesen ist:  
www.nhblog.de/thalhofer16/ 

Während die Innungsjury das Thema Nachhaltigkeit 
eher „aus dem Bauch raus” anging (ein Kollege 
wurde zum Beispiel für die Ausstattung des 
Sissi-Schlosses ausgezeichnet), focussierte sich 
unser Pilotprojekt des Landesamtes für Umwelt 
namens „Stakeholderanalyse” im Rahmen des 
Nachhaltigkeitsmanagements auf klar strukturierte 
Ansätze zur nachhaltigen Unternehmensführung. 
15 Jahre lang haben wir gebraucht, um zu ler-
nen, was „Stakeholder” genau sind, und jetzt wird 
die Übersetzung „Anspruchsgruppen” eingeführt. 
Der Inhalt dieser Begrifflichkeiten war vor 25 
Jahren bereits in der banalen Bezeichnung „öko-
logische Betriebsführung” enthalten, wir sehen die 
Begriffsentwicklung der Managementsysteme ganz 
entspannt. Es ist nämlich wichtiger, was man macht, 
als wie man es nennt. 

Im Blog 
berichten 
wir vom 
e r s t e n 
T r e f f e n 
in Augsburg und vom Möbelmacher-Workshop in 
Kühnhofen, aber der Austausch mit alten und neuen 
Weggefährten während der Schlussbesprechung 
bei der Lammsbräu in Neumarkt war dann doch 
das Beste, nicht nuuur wegen der Brauereiführung. 
www.nhblog.de/stake

Außergewöhnliche Kundenbeziehung

Wir durften 2016 wieder so 
viele interessante Menschen 
beraten, einrichten und ein 
wenig kennen lernen, und 
wir stellen sie Ihnen in die-
sem Jahrbuch vor. Das 
alleine ist schon eine außer-
gewöhnlich vertrauens-

volle Kundenbeziehung, aber zusätzlich freuten wir 
uns über einige Stammkunden, die schon lange 
vor dem ersten Kalender von 1996 alle unsere 
Veröffentlichungen 
sorgfältig archi-
vierten, wie zum 
Beispiel Günther 
Späth oder Karin 
Müller. Unsere 
Küchenkundin Pia 
Praetorius schickte 
uns als Fachfrau 
für alte Musik ein-
fach mal die Playlist für unser Werkstatt-Dinner 
mit Schwester Regina Werner. Wenn dann noch  
Alexander Hertel seine Arbeit unterbricht, um kurz-
fristig einer Bayern2 Reporterin zu erklären, warum 
er seine Küche bei uns kauft, dann sieht man optimi-
stisch in die Zukunft. www.nhblog.de/br2 

Andere Anzeigen als anderswo

Ihren Blick möchten wir wieder auf die spannenden 
Anzeigen in diesem Kalender richten, denn abgese-
hen vom wichtigen Beitrag zur Finanzierung dieses 
– im Verhältnis zur Betriebsgröße – Mammutprojekts 
Kalender, sind es zutiefst ehrliche Empfehlungen mit 
denen Sie die regionalen Wirtschaftskreisläufe und 
damit auch die Lebensqualität in der Hersbrucker 
Alb stärken können. Bitte tun Sie es.  

Liebe Familie Danzer,
herzlichen Dank für mein wunderbares, schö-
nes Bett. Ihre Mitarbeiterin Sophia hat es mit 
großer Sorgfalt gebaut, und aufgebaut. Ihnen, 
Frau Danzer, Danke für die Postkarte vom 
Gartenweg von Gustav Klimt, der sich widerspie-
gelt in Ihr eigenes idyllisches zu Hause. Auch 
ein Dankeschön an alle Möbelmacher für den 
Brausewein vom Bausewein, mit dem ich auf ein 
tolles Team anstoßen werde.
Liebe Grüße,
Karin Mauer



März

(17) Zu wenig Ordner für Bürowände? 
Wir malen Ihnen welche
Für die künstlerische Gestaltung der 
Möbelfront sorgte diesmal Katrin Brand. 
Elke Böhner wurde vom Küchenfoto
im letzten Kalender zur Kunst inspiriert. 
Ordnermangel war also 
sicher nicht der Grund. 



 

März

(18) Mode aus Neuseeland, Holz aus Franken
Elkes Tochter Stefanie bringt internationale Mode in unser Jahrbuch, das Kleid ist 
nämlich topaktuell in Neuseeland, wo sie gerade als Ärztin promovierte. 
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Aschermittwoch

(21) Klassizis-Tisch
Unser Klassiker in Eiche: Tisch und Bank mit 
Lederpolster und den Jori-Stühlen Perla.  

(20) Alles eine Frage des Stils?
Es ist ein nicht zu besiegendes Gerücht, dass wir nur 
moderne Massivholzmöbel bauen würden. Zwar frönen 
wir meist dem „sorgfältigen Minimalismus” (Grober), aber 
wir sind stilistisch völlig offen, nur qualitativ total verbohrt. 
Beides belegen wir mit unserem neuen Barschrank aus 
Elsbeere in unserer Ausstellung. 

(19) „Burger Unser”
Das Collegium Musicum spielte 
„Aus der neuen Welt,” weshalb wir 
uns aus dem Buch "Burger Unser" 
einen Burger klauten und für die 
Anzeige montierten. Für Burger-
fans hat das Kochbuch bereits 
Kultstatus, das Konzert war auch 
super.  

(22) Katalog oder 
Kalender bei 
Kollege Ikea?
2007 besuchten uns 
die Nachhaltigkeitsver-
antwortlichen aus allen 
deutschen Häusern (52). Jetzt kam der Ikea-
Katalog als Kundenmagazin. Sollte er dereinst 
im Querformat und als Kalender mit zwei Löchern 
erscheinen, brauchen wir wohl eine neue Idee für 
unser Jahrbuch.
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Alles Gute zum Einrichten im März
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17. Buchenbüro mit handgemalten Fronten und Relaxsessel
Wer die berühmte Erdbeerküche sein eigen nennt, will auch im 
Büro etwas Besonderes. Mit extrem astiger Buche und handbemal-
ten Fronten wurde es wieder ein ganz persönlicher Arbeitsplatz mit 
Relaxsessel Mensana für Elke Böhner.  

18. Höhenverstellbarer Schreibtisch
Es ist wie beim elektrisch verstellbaren Außenspiegel des Autos. 
Am Anfang hielt man ihn für schickimickig, heut möchte man ihn 
nicht mehr missen. Sie sollten sich so ein Gestell schon Ihrem 
Rücken zuliebe gönnen.

19. Burger Unser von Hubertus Tzschirner und Thomas Vilgis

Ich kenne kein Kochbuch, in dem sich die Autoren einerseits so zu-
sammenblödeln und andererseits auf höchstem wissenschaftlichem 
und kulinarischem Niveau Zusammenhänge erklären. Auch für uns 
als „BurgermitMesserundGabelEsser” Diffamierte zu empfehlen. 

20. Barschrank in Elsbeere mit Esther
Die Tochter unserer Freundin aus Hannover haben wir zufällig in 
Hersbruck getroffen und gleich einen Fototermin vereinbart Danke!

21. Essplatz in Eiche und Leder 
Schlicht, geradlinig und schön in Henfenfeld. 

22. 52 Ikeaner in Unterkrumbach
Es erstaunt viele Kunden, dass wir vor 10 Jahren einen regen 
Austausch in Nachhaltigkeitsfragen mit Ikea Deutschland hatten, 
die Skandale über die zweifelhafte Finanz- und Forstwirtschaft 
des Inhabers kamen erst später ans Licht. Unsere damaligen Ge-
sprächspartner sind verständlicherweise heute nicht mehr dabei. 

Barschränke als Trend? 

Vorbild für diesen Bar- 
oder Geschirrschrank 
waren englische Bücher-
schränke, bei denen 
sich die Glasklappe in 
die vielen kleinen auf-
einander gestapelten 
Korpusse  hochklappen 
und einschieben lässt. 
Mit einer Hochfaltklappe, 
einer Sekretärklappe 
und zwei Auszügen 
(einer mit Innenschub 
für „Randomzeugs,” was mir eine 16-jährige 
Kundentochter mit „Krusch-,” oder fränkisch 
„Graffelschublade” übersetzte) haben wir eine ähn-
liche, aber aufgeräumte Optik, aber einen wesentlich 
praktischeren Zugang zu Flaschen und Gläsern 
nebst Arbeitsfläche. 
Zusätzlich können wir mit diesem Möbel aus 
Elsbeere mal einen anderen Stil als unseren „sorg-
fältigen Minimalismus” (Grober) demonstrieren. 

Liebe Post aus der Kirche

Ganz herzlichen Dank für das 
Foto der Stehpultplatzierung des 
evangelischen Gemeinschafts-
verbandes AB Wiesloch. 

„Hallo Herr Danzer,
das Stehpult ist wirklich ein 
Schmuckstück, wir haben 
große Freude daran, vielen 
Dank.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Mees”

Von den Jüngsten lernen

Unser Auszubildender Frank fragte, ob er auch am 
Samstag Vormittag an seiner Projektarbeit arbeiten 
darf. Natürlich, alle Mitarbeiter können bei uns auch 
ihre eigenen Möbel bauen, allerdings zählt dieses 
Projekt ja zu seiner Ausbildung. Aber o.k., Samstag 
früh fragt er dann, ob ihm seine Freundin helfen darf, 
na klar. 

Wenn dann jugendliche Anmut an der 
Längsschnittsäge vereint ist, könnten ja auch ein 
paar Fotos nicht schaden und als Frank in die 
Maske geht (Jogginghose geht ja gar nicht), erzählt 
Nina, dass 
sie mal sehen 
wollte, was ihr 
Freund hier so 
macht. Einige 
Stunden später 
zeigt sich, dass 
eine junge Frau 
das Handwerk 
richtig attrak-
tiv findet, viel-
leicht sollte die 
Kammer daraus mal eine Werbekampagne für das 
Handwerk machen?

Jedenfalls freuen wir uns über Freundinnen, Kinder, 
Partner und alle anderen interessierten Menschen, 
die sich unser Gelände anschauen und sich für 
unsere Arbeit interessieren und noch mehr, wenn 
sie mit hinlangen, denn das Handwerk ist wirklich 
spannend.

Und insgeheim beantworten die Fotos auch die 
oft gestellte Frage, wo wir immer die attraktiven 
Menschen für unsere Fotos herhaben: 
Es ergibt sich … 



April

(23) Rückenfreundlicher Arbeitsplatz 
Weil sich Kanzlei-Kompetenzen herumsprechen, musste 
Michael Boos zusammen mit seinem Kompagnon Alexander 
Hagen Platz für neue Mitarbeiter schaffen, die sich in dem 
nagelneuen Büro mit höhenverstellbaren Schreibtischen 
schon am Tag nach der Montage wohl fühlten. 
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(25-27) Harmonische 
Säge-Session 2016
Der neue Werkstattleiter 
Stefan Winter organisierte 
zusammen mit Holzmanager 
Tobias Raum die Knochen-
arbeit des Sägens und 
Schlichtens in maximal halb-
tägigen Schichten, bei denen 
auch die Geschäftsleitung 
und Aushilfen mit Anpackten. 
Und irgendwie waren darob 
alle so begeistert, dass wir 
im Anschluss ein Schlichtfest 
feierten. Angekündigt mit 
einem Plakat, das einen völlig 
falschen Eindruck der Arbeit 
unserer Sekretärin Nina Brun-
ner vermittelt.

Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Palmsonntag

(28) Die neue Schlaffibel von Pro Natura ist fertig
Die Rückseite haben wir wieder mit einem Ausflug in die hohe 
Mathematik selbst gestaltet, innen sind viele Artikel über den 
gesunden Schlaf und gesunde Materialien gesammelt. Zum 
Beispiel: „In 10 Jahren hat die Matratze über 3000 Liter Schweiß, 
angereichert mit Salzen, Giften und Schlacken, aufgenommen 
und teilweise wieder abgegeben.” 

(24) Fortsetzungsgeschichten 
der Kanzlei Boos und Hagen
Michael Boos hat die Möbelmacher-Firmenübergabe einfühl-
sam und diplomatisch begleitet, und er wird sicher auch eine 
gute Lösung für die nächste Nachfolgeregelung in 6 bis 
15 Jahren finden. Wer bei den Möbelmachern einsteigen möch-
te, möge sich melden. Wer einen guten Steuerberater sucht, 
findet mehr dazu auf der Anzeige auf der nächsten Seite. 
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23-24. Steuerkanzlei Boos und Hagen
An ihrem Büroarbeitsplatz verbringen viele Menschen mehr Zeit, 
als im Bett. Umso wichtiger, dass man auch hier auf wohngesunde 
Materialien achtet, auf Ergonomie und natürlich auf ein gutes 
Betriebsklima. Wenn das auch das Ziel der Chefs ist, kann Arbeit 
richtig Freude machen. Bei unseren vielen Besuchen und beim 
Fototermin hatten wir auf jeden Fall genau diesen Eindruck. 

25. Die regionale Waldschöpfungskette
Christiane Suttner schlichtet mit Profimodel Philip Engelmann. 
Die mobile Säge bedient wieder Claus Gerstacker.

26. Wenn der Gabelstaplerfahrer mit der Stapelgabel prahlt
Werkstattleiter Stefan Winter beim akrobatischen Umgang mit 
Stapler und Stämmen.

27. Schlichtfestplakat
Nina Brunner im Relaxsessel Ikarus von Jori, fürs Foto gestellt.

28. Die neue Schlaffibel von Pro Natura
Viele Tipps zum ge-
sunden Schlaf sind 
in dieser Broschüre 
wieder gesammelt 
und auf der Titel-
seite lächelt uns 
Rückenschulleiterin 
und Sportlehrerin 
Ute Danzer an. 

Ihre Kompetenz 
und Erfahrung – 
verbunden mit den 
ergonomischen 
Bettsystemen von 
Pro Natura – sind 
der wahre Grund 
für die Zufriedenheit 
unserer Kunden.

Unser Mann füs Holzmanagement 

Tobias Raum hat im Jahr 2000 bei uns gelernt, einige 
Jahre im Küchenteam als Geselle gearbeitet 
      (was der Gesell´ schafft, 
                     nützt auch der Gesellschaft) 
und sich dann zum Holztechniker (dem Meisterbrief 
ähnlich) weitergebildet. 16 Jahre später – hat er das 
komplette Holzmanagement der Möbelmacher über-
nommen. Unser Einkauf findet mindestens 3 Jahre 
vor der Montage bei Ihnen statt, weil Nachhaltigkeit 
bei uns auch Vorhaltigkeit ist. 

Aber woher sollen wir wissen, welches Holz wir in 
drei Jahren brauchen? Ein wenig Erfahrung, ein we-
nig Hoffnung, die zum Holz passenden Kunden zu 
finden und die schmunzelnde Zuversicht, den Ein-
kauf statistisch nur falsch machen zu können, spie-
len dabei eine wichtige Rolle. Aber eben auch die 
Erkenntnis, dass just diese Holzauswahl seit über 
zwei Jahrzehnten unsere Kunden zufrieden machte. 
Schlimmstenfalls gäbe es ja auch noch befreundete 
Händler, die einen Teil ihres Holzes aus den gleichen 
regionalen Quellen beziehen wie wir. 

In nur wenigen Wochen hat sich Tobias vom 4-Tonnen-
Stapler bis in die Tiefen der Excel-Tabellen eingear-
beitet und viele raffinierte Lösungen eingebracht. Die 
ausführliche regionale Holzschöpfungskette „vom 
Baum zu Tisch” haben wir hier mit vielen Videos 
beschrieben: www.nhblog.de/waldschoepfung

Holz statt Streit schlichten

Haarscharf konnten 
wir Kunden gegen-
über ein eklatantes 
Missverständnis klären:  
Während eines Kunden-
gesprächs fragt Mathias 
Deinhard, ob ich nach-
her beim Schlichten hel-
fen könne. Erst durch die 
seltsamen Blicke der Kunden kamen wir drauf, dass 
sie beim Wort „Schlichten” nicht an Bretter, sondern 
an Streit dachten. 

Derselbe konnte gar nicht erst aufkommen, denn die 
Schlicht-Schicht war kurz, es halfen auch Freunde 
und Aushilfen (sogar ein Profimodel packte an) und 
die in Schlichtdingen sehr erfahrene Schreinerin 
Christiane Suttner fasst zusammen: „Dieses Jahr 
hat es richtig Spaß gemacht.”

Also einigten wir 
uns auf einen 
Fre i tags te rm in 
und feierten mit 
allen Beteiligten, 
den Partnern und 
Kindern. Schürten 
den Röslegrill und 
den Bronxofen 
an, spielten Tisch-
tennis und Gitarre 
und freuten uns, 

dass die Knochenarbeit erst wieder im nächsten 
Jahr ansteht. Sinnvoller als Fitnessstudio ist sie 
allemal, und natürlich wird es wieder ein Schlichtfest 
geben. Ganz im Rhythmus mit den Bäumen, den 
Jahreszeiten oder der Säge von Claus Gerstacker.



Mai

(29) Zimettenküche
Nachdem sich Familie Geldner zwischen Limette 
und Zitrone nicht wirklich entscheiden konnte, 
wählten sie beides. Manchmal ist es ein wichtiger 
Teil unserer Beratung, den Konsenzstreifen 
am Horizont zu entdecken. 
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(30) Dreizeilige Inselküche
Wer einmal an der Insel zusammen mit Familie oder lieben 
Freunden – oder in unserer Ausstellung – gemeinsam gekocht 
hat, will keine Küche an der Wand lang mehr. Diesen Wunsch 
auch jenseits der Riesenküchen umzusetzen, ist eine unserer 
wichtigen Aufgaben bei der Küchenplanung. 

Maifeiertag

Christi Himmelfahrt

Muttertag

(31-32) Prinzessin mit gähnendem Hund
Isabellas Jugendzimmer mit Bett und Schrankkombination 
in der Dachschräge nebst Strickleiter. 

(33) Unsere Sophia und „Ihre” Nussbaum-Vitrine
Den Originalverwendungszweck dürfen wir leider nicht zeigen, 
weil der große FC-Bayernpokal (unten) und das metallene 
Bayernlogo aus Messing (oben) die Gefühle unserer Clubfans 
verletzen würde, aber so nennen wir es einfach Barschrank 
und freuen uns über ein handwerkliches Kleinod, das Sophia 
Wagner verwirklicht hat. 
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29-30. Dreizeilige Zimettenküche in Nürnberg
Wenn unsere Kunden keine persönlichen Lieblingsfotos (für die 
Küchenfront) haben, fotografieren wir selbst oder finden auch im 
Internet schöne Motive. Wir bringen sie in Photoshop auf das rich-
tige Format, die richtige Farbe und manchmal auch in ganz andere 
Zusammenhänge (siehe Rotweinküche).  
Tellerwärmer, Backofen, Druckdampfgarer und Spülmaschine von 
Miele, Induktionskochfeld mit Tepan Yaki von Jaksch, Dunstabzug 
von Gutmann, Laborkeramikarbeitsplatte und Spüle von System-
ceram, Mischbatterie von KWC, Kühlschrank von Liebherr. Der 
Heizkörper in Grau ist ideal zum Anlehnen, wenn man auf der Bank 
an der Kochinsel sitzt, die Chips vom Tepan und den Wein im Glas 
genießt. Das Licht heißt Smart Track von Oligo. 

31-32. Jugendzimmer in 
Dachschräge in Buche mit 
weißem Glas
Natürlich wissen wir, dass 
man Dachschrägen auch 
komplett zubauen kann. Das 
bringt vemeintlich ein wenig 
mehr Stauraum, sieht aber 
aus wie ein Einbaumöbel 
und kann nicht in die Stu-
dentenbude mitgenommen 
werden. 

33. Aufwändige Vitrinenkonstruktion
Da wir ausschließlich mit Massivholz arbei-
ten, müssen wir für runde Formen etwas 
mehr Aufwand treiben, als das mit Form-
sperrholz nötig wäre. 
Deshalb haben wir aus speziell verleimten, 4 
cm dicken Platten aus Nussbaum Kreise ge-
fräst, die wir nachträglich zum runden Korpus 
mit 12 cm Höhe verleimt haben. Mindestens 
genauso aufwändig war die Beleuchtung der 
Vitrine auf allen Ebenen und das Verstecken 
der Technik unter dem runden Korpus – ein 
immer größerer Teil unserer Arbeit.

wir Ihnen mit rund 2400 Artikeln zusätzlich zur 
jährlichen Kalender-Berichterstattung noch tiefere 
Einblicke in unsere schöne Arbeit geben wollten. 

Aber das wichtigste Medium ist der ungefähr monat-
lich erscheinende Newsletter, den wir für Nichtleser 
auch als zweiminütiges Video verschicken, in dem 
wir Sie über spannende Termine, Bücher, Möbel  
und Sonderangebote informieren. Bitte unbedingt 
hier anmelden: www.nhblog.de/news

Wenn dann Kunden von weit weg kommen 

Weil einige Kunden, die via Internet zu uns stie-
ßen, lange Anfahrtswege haben, buchen wir sie in 
unseren Zimmern im Grünen Baum Kühnhofen ein 
und erklären, dass eine Reise in die Hersbrucker Alb 
richtig erholsam, informativ und spannend ist, nicht 
nur wegen unserer Küchen, sondern wegen der 
Landschaft, der Hutanger oder des Thermalbads. 

Endlich haben jetzt Anna (die 
ich ob vieler Jahre Zusammen-
arbeit bei der Hersbrucker Zei-
tung oder der Anna M. Scholz 
Stiftung sehr schätze) und ihr 
Mann Martin Schwarm für diese 
besondere Region einen wun-
derbar subjektiven Reiseführer 
herausgebracht. Mit demselben 
werden wir in Zukunft versuchen, 
die Verweildauer unserer Kunden 
zu erhöhen, denn am Telefon ist 
es nicht ganz leicht, die vielen schönen Dinge der 
Hersbrucker Alb (so der geographische Name, denn 
es gibt 74 Schweizen in Deutschland) zu beschrei-
ben. Deshalb schicken wir ab jetzt das interessante 
Büchlein, dessen leider nur für Franken lesbaren 
Überschriften wir dann wohl doch wieder am Telefon 
werden übersetzen müssen. 

Schöne Zusammenarbeit für Zimettenküche 

Hallo Herr Danzer,
es ist geschafft und vollbracht! Die neue Küche 
sieht super super super aus! Es hat alles hundert-
prozentig geklappt.

Herr Neugebauer 
und Frau Suttner 
haben alles bestens 
aufgebaut....und am 
schönsten sind die 
Limetten und Zitronen!
Wir wollten uns noch-
mals für die gute 
Beratung und Unterstützung beim Umbau der 
neuen Küche bedanken. Sie bzw. Herr Neugebauer 
haben sehr gut geplant und es passt alles, so wie 
wir es uns vorgestellt haben. 
Es ist ein ganz anderes „Lebensgefühl” bzw. 
„Lebensqualität”. Auch unseren Kindern und deren 
Freunden gefällt die neue Küche sehr sehr gut.

Grüße aus Nürnberg und ein schönes Wochenende 
von
Erika + Robert Geldner 

Kontakte via Homepage Blog und Newsletter

Vor 25 Jahren (23.8.1991) öffnete sich das World 
Wide Web der Welt! Sir Tim Berners-Lee und ande-
re Pioniere ermöglichten uns, im Jahr 1997 unsere 
erste Website www.die-moebelmacher.de hochzula-
den und noch heute sind wir ihm dankbar, weil die 
Laufkundschaft in Unterkrumbach wohl kein ausrei-
chendes Geschäftsmodell ergäbe. 

Zusätzlich zur seit damals zweimal erneuerten 
Website (und bald steht es wieder an) haben wir 
2005 das www.nachhaltigkeitsblog.de gestartet, weil 



Juni

(34) Das Bürgermeisterstück der Einrichtung 
Wir wissen nicht, ob für Ruth Thurner, Bürgermeisterin 
von Schwaig, beim örtlichen Metzger noch immer das 
edle Bürgermeisterinnenstück des Rinds reserviert ist. 
Aber wir wissen, dass mit gemeinsamem Entwerfen bald 
Möbel und Räume entstehen, die auf Lebensgewohn-
heiten abgestimmt sind, die Persönlichkeiten wider-
spiegeln und die den Bewohnern Freude machen. 



Juni
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(37-40) Das Wing-Ding von Jori 
ist eine raffinierte Designsofalandschaft 
Esther aus Hannover präsentiert unser erstes Ausstellungs-„Wing,” dessen 
gestalterische Mannigfaltigkeit eigentlich am besten im Video, oder mit vielen 
Fotos dargestellt werden kann. Zu finden unter: www.nhblog.de/wing 

(41) Optimis-Tisch 
mit französischer 
Katze
Insider kennen diesen 
ebenso sackkarren-
gleich rollbaren, wie 
unkaputtbaren Steh-
tisch aus dem Bio-
Supermarkt Hersbruck. 
Die Katze allerdings, 
interessiert sich für das 
was drauf steht. Wie 
hieß es einst in der 
Werbung: „Katzen wür-
den Whisky saufen.”  

(42-43) Fränkischer Sommer 
in Unterkrumbach am 23. Juni 2017 
Olivia Trummer (Klavier und Gesang) stellt mit 
Roland Satterwhite (Geige, Viola und Gesang) 
ihr neues jazziges Programm vor: 
www.oliviatrummer.de/
Mehr dazu: www.nhblog.de/olivia  

Die 19. Unterkrumbacher 

Werkstatt-Tage mit 

fränkischem Sommer

(35) Demokra-Tisch?
Eine offene und friedliche Gesellschaft ist das Ziel vernünftiger 
Politik, aber auch eine offene Schrankseite in der Vitrine schafft 
Transparenz. Können auch Ein-Richter Einfluss nehmen?

(36) Oberflächlich betrachtete Tests
81,78 Prozent aller veröffentlichten Studien täuschen eine Genau-
igkeit vor, die sie gar nicht belegen können. Mit unseren Öl-Oberflä-
chen-Praxis-Tests beweisen wir, dass 8 von 9 notorisch verteidigten 
Wein-, Kaffee-, Wassertestern unsere ständig verbesserte  Ober-
flächentechnik loben. Dafür bekommen sie dann wissenschaftlich 
belegte Brötchen. 
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34-35. Kompletteinrichtung in Buche und weiß
Vitrine, Sideboard, Esstisch, Couchtisch, TV-Rolli und Ofenbank 
von den Möbelmachern, Essstühle Mikono, Sofas Glove und 
Sessel Vinci von Jori. 

36. Nachpflegen der Öloberflächen
Bitte einfach anrufen, wenn Ihre Möbel mal wieder nachgeölt 
werden sollen, wir kümmern uns gerne drum. 

37-40. Wohnlandschaft Wing von Hugo de Ruiter
Das innovative Verwandlungsmöbel wurde 
uns auf der Kölner Möbelmesse vom Designer 
persönlich vorgestellt. 

41. Roll-Stehtisch für den Biomarkt 
Hersbruck ...
oder für Sie zuhause im Garten oder im Haus. 

42-43. Beeindruckende Künstler in Unterkrumbach 
Unbedingt rechtzeitig Karten reservieren, denn das Konzert wird 
über den fränkischen Sommer beworben, da könnten dann ein paar 
mehr Menschen Interesse haben. www.nhblog.de/olivia 

Die Idee hinter den Werkstatt-Tagen

„Jedenfalls werden Menschen mit einer gewissen 
Liebe für individuelle Möbel, einem bestimmten 
Anspruch, wenn es ums Fotografieren geht und 
vor allem mit einer etwas „intimeren” Beziehung 
zu Büchern immer seltener.”

Das schrieb ein Kunde melancholisch in einer 
Email und genau deshalb versuchen wir seit 1998 
just jene Menschen bei Lesungen, Konzerten oder 
Kochtagen zusammenzubringen. Sicher kommen 
da weniger als bei Freibier und der Fischers Helene, 
aber es kommen die Angenehmen und gemeinsam 
genießen wir inspirierende Abende. 

Werkstatt-Tage 2016 „Vom richtigen Zeitpunkt” 

2016 ergaben sich 
beim Werkstatt-Dinner 
mit Schwester Regina 
Werner von der Maria 
Ward Schule und Maja 
Wasa von Kloster 
Kitchen spannende 

Gespräche über die Ordensgründerin und ihre heu-
tigen Schwestern, aber auch über Ingwer und über 
den Hutangerochsen, den wir im Ganzen gekauft und 
von der Nase bis zum Schwanz verarbeitet haben.  

Tags darauf sorgten der Literaturkritiker Denis 
Scheck (ARD-Druckfrisch) und Dr. med. Eva 
Gritzmann für einen faszinierenden und informa-
tiven Abend mit 
der Lesung aus 
ihrem Buch „Solons 
Vermächtnis.”
Dessen kulina-
rischer Hintergrund 
bot die Bühne für 

ein ausführliches Interview zur Hutangergeschichte 
mit Dipl. ing. agr. Rainer Wölfel, welches mit der 
kompletten Lesung hier im Video nachgesehen wer-
den kann www.nhblog.de/scheck/ 
Übrigens steht auch das Werkstatt-Dinner-Video in 
voller Länge zur Verfügung: http://nhblog.de/regina/

Auch unsere Veranstaltung im November 2016 sollte 
Möbel- und Buchfans wieder zusammenbringen  
(Der Kalenderdruck war noch vor der Veranstaltung): 

Tag des Schreiners vom 4.- 6. November 2016
„Der leise Atem der Zukunft”

Ulrich Grober liest aus seinem neuen Buch – 
kulinarisch eingerahmt von der fränkischen 
Spitzen- und Slowfood-Köchin Diana Burkel. 
Den Germanisten und Publizisten kennen unsere 
Leser von seinem Standardwerk 
über die Kulturgeschichte der 
Nachhaltigkeit. 

Nun erzählt er vom Aufstieg nach-
haltiger Werte in unserer Zeit. 
Sein Buch garantiert Orientierung, 
Zuversicht und Inspiration. Er wan-
dert auf den Spuren des Märchens 
vom kalten Herzen, erzählt von der Allmende-Tradition 
im Wald, von der Postwachstumsgesellschaft und von 
der Konvivialität - nicht nur bei Slow Food. Sichtbar 
werden zahlreiche Parallelen zur Hersbrucker Alb – 
und ein gelassener Blick in die Zukunft 

Vor, zwischen und nach den Lesephasen nebst 
Diskussionsmöglichkeiten, wird die Veranstaltung 
ganz in der Slow Food Tradition konvivial von ess- 
und trinkbaren Köstlichkeiten begleitet, die das Slow 
Food Fördermitglied Diana Burkel vom Nürnberger 
www.wuerzhaus.info mit uns zubereitet.
Die erste gemeinsame Kochshow mit Diana Burkel 

war im Jahr 2003, danach fanden 
sich jährlich viele Gelegenheiten 
zum gemeinsamen Kochen, und 
inzwischen gibt es auf www.
kocheinrichtung.de sogar eine 
eigene Kochsendung. Auch am 
Freitag Abend werden wir einiges 
über ihre Kochkunst hören und 
schmecken. 

Und natürlich ist am Samstag und Sonntag wieder 
der traditionelle Tag des Schreiners und der offenen 
Tür, bei dem wir auch wieder für und mit Gästen 
kochen werden. Kundenzitat auf die Frage nach dem 
angedachten Backofen: „Bei meiner Kochkunst ist 
ein Krisenherd genau das Richtige.” 



Juli

(44) Scharf bewachtes Wohlfühlzimmer
Lothar Mayer, der Inhaber dieses Zimmers, ist Autor 
des vorne links liegenden Buches, das Natur- und kultur-
historische Ausflüge rund um den Gardasee beschreibt. 
Ob seiner Vielseitigkeit, seines kulturellen und geschicht-
lichen Tiefgangs und der ebenso humor- wie gehalt-
vollen Sprache, ist es das beste, was ich je über 
den Gardasee gelesen habe, allerdings außer 
Kajak- oder Drachenfliegerführern auch das einzige. 
Unsere Rezension: www.nhblog.de/garda
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(47) Big Ufo fliegt auf Woodspring, 
weil Boxspring out ist
Der fliegende Kater stammt aus der Moonshine Gang von Sigikid 
und er landet gerne in Larissas Armen, weil ihr Bett viel mehr Lie-
gekomfort als Boxspringbetten bietet. Dabei verzichtet es auf den 
unanpassbaren Federkern aus Metall, auf Lüftungsprobleme ob der 
zu geringen Bodenfreiheit und vor allem auf das unglaubwürdige 
Marketinggedöns moderner Matratzenverchecker.  

(49) Rolli für Relaxsessel
Unsere Kundin strickt gerne, 
und das am liebsten im Jori-
Sessel bei einem Glas Wein. 
Die Innenschublade des Roll-
containers ist speziell für sie 
entworfen, und den Rolli selbst 
präsentiert Safir aus Algerien. 
Er studierte in Aix en Provence, 
feierte Weihnachten in Unter-
krumbach und arbeitet in Berlin. 

Video: www.nhblog.de/safir/

(48) Ina dimmt Oligo
Smart Track heißt das erste Lichtsystem, das nicht an LED-
Technik angepasst wurde, sondern speziell dafür entwickelt. 
Mit 24 Volt kann man jede Leuchte einzeln auch per Smart-
phone steuern und verschiedene Lichtstimmungen abspei-
chern.

(45-46) Holzjalousien 
von Ann Idstein
Unsere eigenen Holzjalousien 
sind in der Zwischenzeit über 25 
Jahre alt, werden täglich bedient 
und funktionieren wie am ersten 
Tag. Außerdem sind es neben 
Vertikalanlagen (da hängen die 
Lamellen aus Stoff senkrecht), 
die einzigen Fenstergestaltungs-
techniken, die den Lichteinfall 
stufenlos regulieren können. 
Die Vitrine links mit Ganzglastür 
und LED-Licht dient dem Schwel-
gen in Erinnerungen.  
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44. Bibliothek mit Gästebett inkl. Pro Natura Bettsystem
Man beachte die Sekretärklappe, die sich nicht nur bei Bibliotheken 
als ausgesprochen praktische Ergänzung bewährt.

45-46. Holzjalousien von Ann Idstein
In vielen Holzarten, mit farbigen Bändern von www.annidstein.com

47. Boxspringzahlen gehen schon wieder zurück 
Es ist so überraschend, wie „Dinner for one,” dass die Verkaufs-
zahlen von Boxspringbetten in vielen Ländern schon wieder zurück-
gehen, die Stiftung Warentest vergab 9/2016 nur schlechte Noten.

48. Oligo Lichtsysteme mit Smartphonesteuerung
Wir führen auch Oligo plus, alles zu finden unter www.oligo.de 

49. Jori TV-Sessel für Handarbeit und Nähcontainer
Die TV-Mechanik ermöglicht aufrechtes Sitzen bei hochgelegten 
Beinen. Was ergonomisch umstritten ist, freut Handarbeiterinnen, 
weshalb fast nur sie dieses Modell wählen.

Pro Natura-Seminar in Unterkrumbach

Wir sind also die ältesten deutschen Pro Natura 
Händler, die sich seit dem Jahr 1990 für diese ergo-
nomische Schlafphilosophie engagieren und haben 
uns mit der Bezeichnung „Dinosaurier” schon ange-
freundet. Unsere Kunden profitieren von der langjäh-
rigen Erfahrung und der Beteiligung an Produkt- und 
Strategieentwicklungen, weil wir nicht nur sagen 
können, DASS das Ultraflex 8 cm Federweg in der 
untersten Ebene hat, sondern auch warum und wann 
es dazu kam. 

Aber zurück zu 2016, als uns 24 meist neue Pro Na-
tura Händler besuchten, die in unserer Ausstellung 
das legendäre Basisseminar miterlebten. Darin geht 
es um alle Naturmaterialien von Wolle über Holz bis 
hin zum Kamelflaumhaar, um die individuelle Einstel-
lung des Bettsystems für die Kunden und nicht zu-
letzt um den Erfahrungsaustausch darüber.

Seit dem ersten Seminar im Jahr 1991 (Der Autor 
war damals 29 Jahre alt) entwickelte sich bei Pro 
Natura Händlern eine freundschaftliche Beziehung. 
Damals wie heute, haben wir gemeinsam gearbeitet, 
gefeiert, uns kennen gelernt und dabei erkannt, dass 
wir eine Marke am besten gemeinsam voranbringen 
können. 
 
Neben Ute Danzer haben auch zwei Möbelmache-
rinnen an dem Seminar begeistert teilgenommen. 
Sie planen gerade die Umstellung des eigenen Betts 
auf Pro Natura und sind fit für Schlafzimmermon-
tagen, bei denen fast immer auch die Bettsysteme 
geliefert werden. Unsere Kunden können sich also 
drauf freuen, dass nicht nur die Dinosaurier Ute und 
herwig Danzer Ahnung vom gesunden Schlaf haben, 
sondern auch Mathias Deinhard, Christiane Suttner 
und Sophia Wagner. 

Bibliothek in 360 Grad und Gardaseebuch

Die meisten Räume im diesjährigen Kalender kön-
nen Sie sich im Internet auch als 360°Panorama 
ansehen, was die Orientierung im Raum ungemein 
vereinfacht (ausführlich im August beschrieben). 

Beim Gespräch über die 
Fotoausrüstung wäh-
rend der Aufnahmen, 
kamen wir eher zufäl-
lig darauf, dass Lothar 
Mayer nicht nur her-
vorragend fotografiert, 
sondern auch ein geni-
ales Buch über den 
Gardasee und seine 30-jährigen Erfahrungen mit 
demselben geschrieben hat. Wer sich nur ein klitze-
kleines bisschen für diesen See (angeblich zählt er 
zu den Vororten Hersbrucks) interessiert, der muss 
die „Natur und kulturhistorischen Ausflüge” unbe-
dingt lesen: www.nhblog.de/garda/ 

„Hier bin ich Mensch, hier sink ich ein”

Der Reim passt auf viele „normale” Boxspringbetten, 
während die Woodspring Variante von Pro Natura 
demgegenüber viele ergonomische Vorteile bietet. 
Die können Sie jetzt in unserer Ausstellung selbst 
probeliegen und mit den noch ergonomischeren 
Modellen wie Ultraflex oder Novaflex vergleichen. 

Besser als ein umgedrehter Bierkasten 

Die Erfahrung mit unseren Kunden lässt trotz der 
Ausnahmen (stummer Diener, Stehtisch, Stehpult 
und Wein-Buchhalter) keinen anderen Schluss zu: 
am besten entwerfen wir gemeinsam mit unseren 
Kunden. Die individuellen Lösungen mögen anderen 
mal mehr, mal weniger gefallen, aber es ist jeweils 
DIE PERFEKTE Lösung für unseren Kunden. 
Das gleiche Möbel bauen wir fast nie, jeder Kunde 
hat neue Ideen und Wünsche, und wir setzen sie be-
geistert um. Das ist zwar teurer als ein umgedrehter 
Bierkasten mit hübscher Tischdecke, aber die Freude 
darob mag schnell verfliegen, während Familie Sei-
del an ihrem Beistellrolli sicher viele Jahrzehnte lang 
Freude haben wird, zumal er auch als Reservestuhl 
am Essplatz eingesetzt werden kann.



August

(50) Buchenschlafzimmer von Christine
Weil wir wussten, dass unser Model Larissa 
Vizeweltmeisterin am Einrad ist, baten wir sie, 
es mitzubringen und Schwester Samira übernahm 
die Aufnahmen mit der Kugelkamera Panono. 
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(51-52) Jeden Schreib-
tisch nennt man heute 
Home-Office
Die Jurastudentin Larissa 
fühlt sich auch am Schreib-
tisch von Christine gleich 
wohl, noch dazu, wenn das 
Schlafzimmer Platz für ein 
großes Bücherregal bietet.  
Der Platz in der Ecke würde 
für viele Einräder reichen. 
Dieser dreitürige Schrank 
ist so konstruiert, dass man 
ihn später auch ohne Ecke 
aufstellen könnte. 

Mariä Himmelfahrt

(55-56) Symptoma-Tisch ...
... für Naturverbundheit ist der Wunsch nach Baumkanten. Deshalb platzierten wir in der 
Nische eine Eichenbank mit Baumkantentisch und Rohstahlgestell, an das das Leder 
farblich angepasst wurde. Die Stühle heißen Piuro und sind von Jori. 

(53-54) Schulbank drücken mit Zeitkapsel
Zum 50-jährigen Jubiläum des Christoph-Jacob-Treu Gymnasiums 
(CJT) haben wir uns am Zeitkapselprojekt beteiligt: zwei Rundbänke, 
die wir in der Aula um Säulen konstruierten und die zeitgeschichtliche 
Gegenstände enthalten. Erst nach weiteren 50 Jahren sollen diese 
erneut das Licht der Welt erblicken und damit das niemand vergisst, 
haben wir Glasfenster in die Bänke eingebaut und werden im Jahrbuch 
2067 wieder darüber berichten – versprochen. 
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50-52. Christines Schlafzimmer mit Larissa und Samira
Buchenschlafzimmer mit weißen Glasfronten, Arbeitsplatz und 
Bücherregal. Innenspiegel und Türen mit 170 Grad Öffnungswinkel.  

53-54. Schulbänke im CJT Gymnasium
Die Buchenbänke mit Rotkern wurden dem Reinigungsteam 
zuliebe an der Säule befestigt, was zunächst mal der Statiker des 
Landratsamtes genehmigen musste, aber die Schule steht noch. 
In 50 Jahren sehen wir weiter ... 

55-56. Eichenessplatz und das Missverständnis Baumkante
Die Lederpolsterung wurde in das Bankbrett eingefräst, weil die 
Übergänge zum Leder damit schöner werden. Die Baumkante ist 
übrigens nichts, wo sich Schreiner eine Menge Arbeit sparen, weil 
sie die Rinde dranlassen können. Es ist – ganz im Gegenteil – ein 
gewaltiger Aufwand, zunächst mal das passende Brett zu finden, 
die Rindenseiten einzeln zu hobeln und sie später in einzelnen 
Arbeitsschritten an das Mittelstück zu leimen. Es ist nämlich – auch 
wenn es so aussehen soll – nicht der ganze Baum, der hätte 
unzählige Risse, würde nicht gerade bleiben und er hätte vor allem 
keinen Meter Durchmesser. 

grünen Blätterdach vor dem Fenster kommt es 
ganz besonders zur Geltung. Alle, die es bisher 
gesehen haben, sind begeistert. 
Herzlich bedanken möchte ich mich bei Herrn 
Raum und seinem Team, die das Schlafzimmer 
gefertigt und aufgebaut haben. Beim Berühren 
des Holzes spürt man, wie viel Können und Liebe 
zum Holz in der Arbeit steckt.

Danke und alles Liebe!
Christine Seer

Schubladendenken

In einem anderen Schlaf-
zimmer haben wir die 
Schubladen der Kommode 
mal wieder sehr indivi-
duell angepasst. Mit ge-
frästen Leisten für die 
Uhrensammlung in der obe-

ren Innenschublade und filzbelegten Kästchen für 
ihren Schmuck darunter. Den kleinen Scherz im 
Verkaufsgespräch „und diese Schublade ist dann 
speziell für Ihre Colliers,” konterte die Kundin schlag-
fertig: „Na das könnte knapp werden.” 

Kugelkamera Panono bietet Rundumblick

Einige 360° Panoramabilder sind schon auf unserer 
Homepage, aber alle sind hier zu finden: 
www.nhblog.de/panono/. Oben sehen Sie das ganze 
Foto, das die Kugelkamera mit 36 Fotoapparaten 
gleichzeitig aufgenommen hat und das auf deren 
Server bereits fertig „zusammengenäht” wurde –
„gesticht” nennen das Nerds. Im Internetbrowser 
kann man sich mit der Maus darin frei bewegen und 
vertikal und horizontal um 360 Grad drehen und mit 
dem Scrollrad zoomen. (Im oberen Bild kann man 
am linken Bildrand gerade noch das Nachtkästchen 
erkennen, das am rechten Bildrand vollständig 
zu sehen ist.) So können unsere Kunden auch 
den Grundriss von kleinen Räumen oder Küchen 
viel schneller wahrnehmen, als das mit Einzelfotos 
möglich wäre, die wir natürlich weiterhin kreieren 
werden. Und bald gibt es sicher auch die Videos der 
Fototermine, wenn sie endlich jemand schneidet ... . 

Herzlichen Dank an Christine, die das Einradfahren 
in ihrem Schlafzimmer gelassen lächelnd verfolgte: 

Lieber herwig,

seit einem Monat darf ich nun schon mein neues 
Schlafzimmer genießen. Die Kombination aus 
Buche und weißem Glas ist ein Traum! Mit dem 

Zeitkapsel (Auszug von Dr. Matthias Kausch)
 
„Einen der Höhepunkte der Feierlichkeiten 
zum 50jährigen Bestehen des Gymnasiums 
bildete die offizielle Einweihung der sogenannten 
Zeitkapsel: zweier Rundbänke, die in der Aula 
um zwei Säulen konstruiert wurden und zeitge-
schichtliche Gegenstände enthalten, die erst in 
weiteren 50 Jahren erneut das Licht der Welt 
erblicken sollen. (...)
Dieser Aufgabe stellten sich „Die Möbelmacher” 
aus Kirchensittenbach, die sogar ein Drittel der 
Kosten sponsorten. (...) Was wohl die Zukunft 
darüber denken wird?

Dr. Matthias Kausch” 
(Langversion: http://www.cjt-gym-lauf.info/)



September

(57) Vaterfreuden
Ob Tochter Pia allerdings mit der Sous Vide gegarten 
Schweinelende vom www.schwabhof.bayern glücklich 
wird, ist zu bezweifeln, Caro fand sie auf jeden Fall 
gelungen und motivierte Alexander Hertel, sich 
kochtechnisch weiterzubilden – wir arbeiten dran.  



(58-59) Einsatz am Tag der Küche 2016
Am Tag der Küche (23.9.2017) sind unsere Ausstellungs-
küchen immer im Dauereinsatz. Deswegen kann man mit 
einer 1 Jahr vorher schon geplanten Ausstellungsküche 
auch viel Geld sparen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
schon heute wissen, wann Ihre Küche kommen soll. Denn 
einer Granitplatte mit Keramikspüle können solche Aktionen 
nichts anhaben, siehe unten. 

September
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(60) Ferromagne-Tisch ...
... ist auf jeden Fall das Rohstahlgestell von Yvettes Eichentisch. Aber selbst mit 
ergänzenden magnetischen Kräften wird man das Schwergewicht nicht so leicht 
verschieben. 

(62) Möbelmacher bei Miele
Ob Sekretärin Nina Brunner 
(mitte) mit eigenen Erfahrungen 
am Telefon glänzt oder Christiane 
Suttner und Matthias Becker 
bei der Montage wertvolleTipps 
geben: Küchenkompetenz ist 
für alle Möbelmacher wichtig. 

(61) Möbel ohne Holz
Wir bauen auch Bänke 
aus Edelstahl und Leder, 
übrigens präsentiert von 
Ina und Janna nebst  
Australian Shepherd Kaja. 
Lustiges Video dazu: 
www.nhblog.de/kaja/ 

(63) Auf die Haltung kommt es an!
Vor allem auf die Tierhaltung. Wir testeten das Schweine-
fleisch von den (bald) Bio-Weidetieren des Schwabhofs 
aus dem Reifeschrank Salt-Ager und waren begeistert.  
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57-59. Eichenküche in der Ausstellung
Alexander und Caroline Hertel in ihrer „Noch-Ausstellungsküche.” 
die momentan ausgestattet ist mit: Side by Side-Kühlschrank 
von Liebherr mit Weintemperierer, Induktionskochfeld-Tepan 
Yaki Kombi von Jaksch; Backofen, Dampfgarer, Spülmaschine 
von Miele; Arbeitsplatte Granit mit Keramik-Unterbaubecken von 
Systemceram; Mischbatterie mit Laminarstrahl (spritzt nicht) von 
Aquacucina..

60. Eichentisch mit Rohstahlgestell
Der feine Schlitz im Rohstahlgestell lässt es deutlich leichter 
wirken, leider nur optisch. 

61. Edelstahlbank mit Leder und Hund
Bei dieser Bank wurde die Nahtführung der vorhandenen Stühle 
nachempfunden. Witziges Video mit Hund http://nhblog.de/kaja/

Nina Brunner ist seit 2001 bei den Möbelmachern

Man kann nicht hoch genug einschätzen, was ein 
freundlicher Mensch nebst sympathischer Stimme 
für Anrufer und Gäste – ob Kunden oder Lieferanten 
– bedeutet: ein positives Gefühl, ein Lächeln, eine 
kleine Freude im Arbeitsalltag. Die dürfen auch wir 
seit 15 Jahren erleben, wofür wir alle sehr dankbar 
sind.  

Tag der Küche entwickelt sich zum Kochtreff

Irgendwie hat es sich rumgesprochen, dass der Tag 
der Küche aus Massivholz bei uns eine inspirieren-
de Veranstaltung ist, weil viele Kunden kommen 
und den ganzen Tag spontan miteinander kochen 
und auch ein Gläschen Wein trinken. Neue Gäste 
werden freundlich aufgenommen und in die Welt der 
Massivholzküchen und Tepan Yakis eingeführt, ohne 
dass wir selbst etwas dazu sagen müssen. 2016 
durften wir das erste Mal die Bio-Weideschweine von 
Thomas Schwab aus Lieritzhofen verarbeiten, und 
wir waren von der Philosophie des www.schwabhof.
bayern und der Fleischqualität begeistert. 

Wir sind unserem – neben alten Bekannten – immer 
wieder neu zusammengewürfelten Team sehr dank-
bar und freuen uns schon auf den nächsten Tag der 
Küche am 30. September 2017. 

Bayern 2: Handwerk mit goldenem Boden 

Am 9. August 2016 war das wirklich tiefgehende In-
terview mit der kompetenten BR-Redakteurin und 
Juristin Sabine Göb, von dem man naturgemäß in 
3 Minuten nicht so viel unterbringen kann. Trotzdem 
sind wir sehr dankbar, dass unsere Kernaussagen 
zur Ökologie, zur Einzelanfertigung und vor allem 
zum Thema ehrliche Beratung glaubwürdig „rüber-
kamen.”
Mit freundlicher Genehmigung des BR haben wir 
den Radiobeitrag mit Bildern und Videos hinter-
legt, so dass sich Zuhörer ein konkretes Bild von 
unserer Arbeit machen können, zu finden unter  
http://nhblog.de/BR2/ 

Plädoyer für den Bleistift von Prof. Klöcker

Prof Ingo Klöcker ist bei uns 
bekannt, weil er nicht nur den 
Thermomix entwickelt hat, 
sondern 12 Jahre lang den 
Designwettbewerb die „Gute 
Form” moderierte. Im Namen 
der Schreinerinnung Nbg Land 
wollen wir uns für diesen Einsatz 
ganz herzlich bedanken. 

Ausgesprochen hilfreich für 
Gestalter ist auch sein Buch 
„Skizzieren,” weil Skizzieren 
zu den Grundfertigkeiten 
aller Einrichter zählen muss. 
Es ist eine absolut emp-
fehlenswerte Streitschrift 
für Bleistift und Papier.  
www.nhblog.de/skizze/



Oktober

(64) Generationenwechsel
In große Fußspuren treten gerade Franziska und Theresa 
Wild, deren Mutter bei uns einst lernte und 2002 gleichzeitig 
Franziska auf die Welt brachte. 
Das Badezimmer im regionalen Musterhaus hat Blick 
auf die Werkstatt und ist auch nach 16 Jahren immer 
noch Inspiration bei Führungen mit unseren Kunden. 
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(65-66) Durchs Bullauge
Im Jahr 2001 war es das Original-
schiffsbullauge eines Kieler Werft-
lieferanten, heute gibt es diese Optik 
für ein paar Euro als Dekoartikel, aber 
auf hoher See oder bei Überschwem-
mungen garantiert nur unseres Si-
cherheit; wenn man genügend Ham-
ster gekauft hat. Das untere Foto 
zum Vergleich ist aus dem Jahr  2002 
und es kam nur ein neues Deodorant 
dazu.  

Tag der Deutschen Einheit

Erntedankfest

(67-68) Warum Licht wichtig ist
Die Möglichkeiten moderner Leuchten las-
sen sich in einem Foto nicht mehr darstellen, 
weil sie so viele Einstellungsmöglichkeiten 
bieten, die wir in Video zeigen müssen. 
In unserer Ausstellung finden Sie Leuchten 
der Marken Oligo und Oligo Plus, Sigllicht, 
Domus und noch einiger anderer Hersteller, 
die wir Ihnen je nach Verwendungszweck 
empfehlen können. 
Lichtvideos unter: www.nhblog.de/licht

(69) Es ist an der Zeit für den richtigen Sessel
Wir kennen Kunden, die seit 22 Jahren beteuern, dass sie sich einen 
Jori Sessel kaufen werden. Wir glauben, dass unser aktuell 24 Jahre 
alter Yoga noch gut 20 Jahre zu genießen sein wird, also würde er pro 
Abend rund 14 Pfennige (etwa 7 Cent für die jüngeren Leser) kosten. 
Ihr Sessel wird nämlich umso günstiger, je eher sie ihn kaufen. 
Die Mathematik und vor allem Ihr Rücken werden es Ihnen danken. 
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64-66. Badezimmer im regionalen Musterhaus
Die Armaturen von unserem Lieblingshersteller Vola; die Holzba-
dewanne von Badeholz, die Glasschüssel und der Design-Siphon 
von Conti; der Boden und die Duschverkleidung innen aus Soln-
hofer Platten bruchrau (nach 14 Jahren braucht man nicht mehr 
zu diskutieren, ob das geht); das Lichtsystem Axana von Sigllicht; 
der Badschrank mit quadratgelochten Edelstahlfronten und die 
Zimmertür von den Möbelmachern. 

67-68. Oligo erweitert unser Lichtprogramm
Über 40 Leuchten haben wir alleine in unserer Ausstellung, wenn 
man weiß, dass es die meisten in ganz vielen Farben und Ausfüh-
rungen gibt, ist das schon eine ganz schöne Auswahl. Dazu kommt, 
dass wir uns ständig mit der modernsten Technik beschäftigen, die 
Systeme also auch Bus-tauglich sind (nicht zur Mitnahme im Bus, 
sondern zum Anschluss an eine Haustechnik-Steuerung namens 
Bus) und dass sie Freude machen. 

69. Mensana, Larissa, der Weinbuchhalter und das Buch 
Der Weinbuchhalter ist seit dem 
letzten Jahrbuch noch ein wenig höher 
und damit ergonomischer geworden. 
Larissa liest in dem neuen Buch Spe-
zialitäten aus Franken aus der Reihe 
Lebensart Genießen von Oliver van 
Essenberg, das wir sehr empfehlen, 
weil auch Insider noch jede Menge 
Neues entdecken werden. Und wir 
haben uns sehr gefreut, sooo viele 
Weggefährten darin zu entdecken, 
was wir in diesem Artikel ausführlich 
beschrieben: 
www.nhblog.de/SpezFrank/

selbst gibt es zu diesem sorgfältigen Umgang mit  
der wertvollen Ressource Wald und der Welt außen-
rum keine Alternative, und trotzdem suchen wir nach 
Lösungen für den durchaus verständlichen Wunsch 
nach neuen Möbeln, obwohl die alten noch gut sind.  

Möbelrücknahme

Schon seit einigen Jahren bieten wir an, dass wir 
unsere ewiglich haltbaren Massivholzmöbel auch 
zurücknehmen würden, und gerade bei Neubauten, 
Umzügen oder Schlafzimmeränderungen wird 
das auch immer wieder angenommen. Dabei geht 
es mehr um den moralischen Anspruch, dass so 
wertvolle Möbel eben nicht weggeworfen wer-
den dürfen, als um finanzielle Gründe, aber wir 
nehmen die alten einfach in Zahlung und finden 
via Newsletter (endlich abonnieren unter www.
nhblog.de/news) oder Facebook innerhalb weni-
ger Stunden oft junge Menschen, die sich über 
Möbelmachermöbelschnäppchen richtig freuen.

Das Bücherregal für viele Nationen

Nein, unser impro-
visiertes Regal wird 
keinen Designpreis 
gewinnen, aber hof-
fentlich einen kleinen 
Beitrag zur Völker-
verständigung lei-
sten. Denn es wird 
im KOMM (Prager 
Straße 24, Hersbruck), der neuen Heimat des „öku-
menischen Vereins für Flüchtlinge, Asylsuchende und 
Migration e.V. Hersbruck” die Unterrichtsmaterialien 
für Syrer, Iraker, Ukrainer, Aserbaidschaner, 
Afghanen und Iraner auf seinen Fachböden tragen 
und den wohl wichtigsten Teil der Integration – den 
Deutschunterricht – damit unterstützen. Leider hilft 

Badezimmer im regionalen Musterhaus; 
aber wer will noch langlebige Möbel?

Im Jahr 2001 wurde das regionale Musterhaus aus-
schließlich mit Materialien und von Handwerkern 
aus der Region gebaut, und viele Kunden sind 
erstaunt, dass man es ihm innen (außen vergraut 
es ein wenig wie wir auch) so 
überhaupt nicht ansieht. Simone 
Wild (damals Daubel) hat dort 
die Böden verlegt, und ihre 2002 
geborene Tochter Franziska war 
auch schon im Kalender (2007) 
zu sehen, aber sie ist auf dem 
Oktoberfoto kaum wiederzuerkennen. 

Das führt zur oft gestellten Frage, ob die Langlebigkeit 
unserer Massivholzmöbel – was für uns selbst die 
Basis aller Nachhaltigkeit bedeutet – heute über-
haupt noch ein Argument ist? Also noch ein Beispiel: 

Die Praxis von Zahnarzt Dr. Lang in Simmelsdorf 
haben wir im Jahr 1994 gebaut und wegen eines 
Wasserschadens während des Betriebsurlaubs 2016 
komplett abgebaut, überarbeitet und wieder aufge-
baut und dabei sogar bei Griffen und Möbelfüßen 
die Farbe geändert. Dank des Nachölens sind ihr die 
22 Jahre nirgends anzusehen. Wie gesagt, für uns 

das nur zum Teil, weshalb nach wie vor ehrenamt-
liche Helfer oder Spender gesucht werden. 
Auf www.fluechtlings-verein.de sind alle Infos über 
die hervorragende Arbeit dieses Vereins zusammen-
getragen, oder 
mail@fluechtlings-verein.de oder 09151-8223 150. 
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(70)	Wenn Grün das 
      	 Gelbe vom Ei ist
Wir finden es toll, dass immer 
mehr Kunden den Mut zur Farbe 
entdecken, unsere Kalenderfotos 
sind dabei offensichtlich sehr 
inspirierend. 
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Allerseelen

St. Martin

Volkstrauertag

Allerheiligen Buß- und Bettag

(73) Giovanni mit Larissa
Unser stummer Diener Giovanni – eines unserer 
wenigen Serienmöbel – ist gerade fast ausverkauft 
und es könnte lange dauern, bis neue nachkom-
men, denn es ist viel zu tun ... . 
Fotos und Video: www.nhblog.de/giovanni 

(74) Quadra-Tisch 
Slow Food Förderer Gerhard Meyer von der gleichnamigen Metzgerei 
aus dem Nürnberger Kirchenweg ist nicht nur Fleisch-, sondern auch 
Möbelfetischist. Für den Sozialraum der Metzgerei wünschte er sich 
einen Ahorntisch mit möglichst vielen Naturmerkmalen. 
Fast so toll wie sein Jura-Wagyu Ochse aus der Fränkischen Schweiz 
(Fam. Hofmann Birkenreuth). 
Nebenbei: Fast Food heißt so, weil es Food ist, aber eben nur fast.

(71-72) 
Lebensqualität ist 
gemeinsames Kochen
Küchenplanung ist dann 
erfolgreich, wenn sich die 
Kunden danach für das 
neue Lebensgefühl in der 
Küche bedanken. So war 
es auch bei Familie Hetzel. 
„Sind Sie mit Ihrer Küche 
glücklich?”
„Zu hundert Froh-zent.”
http://nhblog.de/hetzel/
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Alle Informationen zu den Photos:

70-72. Buchenküche in Grün
Druckdampfgarer 
(„Mampfgarer” sagte einst 
ein pietätloser Kunde), 
Backofen, Spülmaschine, 
Tellerwärmer von Miele; 
Laborkeramikarbeitsplatte 
und Spüle aus Laborke-
ramik von Systemceram; 
Mischbatterie von KWC, 
Dunstabzug von Gutmann; 
Kühlschrank von Liebherr. In den supertiefen Schubladen der 
Koch(halb)insel ist Platz für alles, und alles zusammen darf 75 kg 
wiegen. 

73. Stummer Diener Giovanni
Der ideale Begleiter: hilfsbereit – verschwiegen – käuflich. Larissas 
Hemd ist übrigens ebenso bio wie fair produziert und vor allem 
superangenehm zu tragen von www.brainshirt.de 

74. Quadrat-Tisch in wildem Ahorn
Mehr über die absolut empfehlenswerte Metzgerei von Gerhard 
und Gabi Meyer im Nürnberger Kirchenweg 39: 
www.metzgerei-meyer.de 

nur belegen, warum unsere Einrichtungsarbeit sooo 
viel Freude macht:

Lieber Herr Danzer,

vielen Dank für die schönen Fotos.
Endlich können wir sie so richtig genießen. Wir 
verbringen gerne viel Zeit in der Küche. Sie ist 
zum Treffpunkt unseres Hauses geworden und 
da wir häufig ohnehin nur zu dritt oder viert sind, 
nehmen wir viele Mahlzeiten dort ein.
    Herzlichen Dank an Sie für die tolle Planung und 
an Ihr ganzes Team für die großartige Umsetzung. 
Wir können „Die Möbelmacher“ weiter empfehlen 
und werden das auch tun. Die Geräte hätten wir 
ohne die fachkundige Beratung sicher nicht so 
gewählt, dabei 
sind wir ganz 
begeistert von 
dem Druck-
d a m p f g a r e r 
und dem Te-
pan Yaki. Sarah 
experimentiert 
m i t t l e r w e i l e 
auch schon da-
mit. Die Küche 
war in jedem 
Fall die richtige 
Entscheidung.

Viele Grüße

Maria Hetzel
Den Fototermin 
können Sie hier als 
Video anschauen: 
www.nhblog.de/het-
zel/

Küchengrundriss, Geräte und Gemeinschaft

Mit Familie Hetzel haben wir – wie immer – alle 
Grundrissvarianten gemeinsam durchgespielt, aber 
eine zweizeilige Küche bietet gegenüber U-Formen 
bei schmalen Küchen fast immer eine sinnvollere 
Raumausnutzung.

Der Platzverlust durch Möbelecken fällt weg, und der 
Raum wirkt größer, selbst wenn man die Kochzei-
le bzw. Kochhalbinsel statt der üblichen 60 cm volle 
90 cm tief gestaltet. Daran hängten wir bei Familie 
Hetzel noch eine der angrenzenden Raumproportion 
folgende freie Form an. Dort können mehr als vier 
Personen bequem essen, aber locker 8 Gäste pro-
seccoschlürfen.

Jede Küche besticht vor allem durch die zuvorkom-
menden Gastgeber, denn selbst die aufwändigste 
Massivholzküche ist nur so einladend, wie sie von 
den Besitzern belebt und bekocht wird.  Bratkartof-
feln mit Spiegelei zählen zu den ebenso bewährten, 
wie beliebten  Methoden. Und so kam es wohl, dass 
trotz angekündigter Kamerascheuheit alle in der Kü-
che versammelt waren. Wie man weiß, ist Kochen 
auf dem Tepan Yaki mindestens genauso familien-
zusammenführend wie das Abschalten des W-LAN-
Routers. Kleine Einführungen in den Gebrauch des 
Müllsammlers und des Tepan Yaki nebst Reinigungs-
tricks machen den Fototermin für beide Seiten at-
traktiv. 

Unsere Schreinerin Sophia Wagner ist selbst begeis-
terte Fotografin, was den Fototermin deutlich leichter 
machte. Nicht nur beim Auf- und Abbau sondern auch 
bei allen Entscheidungsfragen ist es angenehm, eine 
engagierte und kompetente Frau dabei zu haben. 
Gleichzeitig wäre es durchaus denkbar, dass Sophia 
später mal die Fotografie gleich mitmacht.
Mit der Mail von Familie Hetzel wollen wir eigentlich 

„Einfach Kochen” – Unsere Tipps im Internet

Viele Kunden fragen uns nach Kochkursen, die wir 
ja gerne geben würden, aber meist klappt es dann 
terminlich doch nicht. Umso deutlicher verweisen wir 
auf bestehende Tippsammlungen, wie zum Beispiel 
von Diana Burkel. Mit ihren neuen Auszeichnungen 
und der kompletten Auslastung der Möbelmacher 
wird die gemeinsame Kochsendung www.kochein-
richtung.de aber leider nur noch ab und zu ergänzt, 
weshalb wir die ganz einfachen Dinge jetzt unter 
www.nachhaltigkeitsblog.de/einfach-kochen zusam-
mengefasst haben.



Dezember

(75) Hobbies verbinden
Er braucht die perfekte Umgebung für seine Hifi- und TV-Anlage, sie entdeckt ihre Kompetenz fürs Mixen wieder. 
Und trotz aller 234 technischen Anforderungen sollen es schöne und schlichte Möbel werden. 
Das Fertigen solch aufwändiger Möbel im „sorgfältigem Minimalismus” (Grober) ist nicht ganz unaufwändig, 
für das gemeinsame Entwickeln derselben helfen Kompetenz, Einfühlungsvermögen und Geduld, Geduld, Geduld, ...    
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Maria Empfängnis

3. Advent 4. Advent  / Heilig Abend Silvester1. Advent / Totensonntag

Nikolaus

(76) So ein Barschrank braucht 
zum Beispiel ...
eine sich selbst fixierende Schublade 
mit Edelstahlboden als Arbeitsfläche; 
zusätzlich zur Dekobeleuchtung der 
Vitrine einen sensorgesteuerten Spot 
für die Schubladenarbeitsfläche; Rück-
wände als Spiegel ... 

(78-79) Vom Scribble zum Foto 
Nicht selten werden unsere ersten Freihandzeichnungen 
von der Realität eingeholt. Diese Küche werden wir erst im 
nächsten Jahrbuch vorstellen, wenn auch die dazugehörige 
Sous Vide Spezialküche fertig ist.

(80-81) Unser Team 
...
kauft weiterhin das be-
ste Holz für Sie ein und 
wünscht Ihnen schöne 
Weihnachten. Wir ste-
hen auch in den näch-
sten Jahren  jederzeit 
gerne zur Verfügung. 
Rufen Sie uns einfach 
an, wenn was ist:  
09151 862 999. 

(77) Gruppentherapeu-
Tisch...
... ist dieser Eichentisch in 
320 mal 110 cm hervorra-
gend einsetzbar, weil viele 
Menschen drumrum passen. 
Das Gestell ist aus pulverbe-
schichteten T-Trägern 
aus Rohstahl, aber vielleicht 
sollte man noch ein paar 
mehr Perla-Esszimmerstühle 
von Jori dazustellen? 
Tipp: Achten Sie bei 
Servietten auf das 
Mindestfaltbarkeitsdatum. 



AD Druckerei

Qualität muss man meistens suchen
PRISMA.ADVERTISING  |  Etzelwang
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Wobei die Größe der Möbel 
dabei übrigens keine Rolle 
spielt. Denn von der größten 
Küche bis zur kleinsten Vitrine 
für Modellautos verwirklichen 
wir alle Wünsche unserer 
Kunden gerne in Massivholz. 
Sollte sich dafür mal jemand 
nicht begeistern können, geben 
wir einen Entwurf auch  an 
spanplattenkompetente Kollegen ab. Lieber konse-
quent und glaubwürdig als mit bewährten Traditionen 
wegen kurzfristiger vermeintlicher Vorteile brechen. 

Ausblick

Die letzten Zeilen dieses Jahrbuchs wurden 
Anfang September 2016 geschrieben, als sich 
ein erfolgreiches Jahr abzeichnete, in dem auf-
grund der großen Auslastung nicht alle notwen-
digen Renovierungsarbeiten im Holzlager, den 
Trockenkammern und dem Gebäude erledigt wer-
den konnten. Aber das ist nicht so schlimm, denn 
erstens ist uns wichtiger, dass Ihre Aufträge zur 
besprochenen Zeit rausgehen und zweitens läuft 
diese Arbeit ja (leider) nicht davon. 

Gleichzeitig haben wir Verantwortung und Aufgaben 
auf viele Schultern verteilt und Entscheidungen 
gemeinsam im Kernteam getroffen, welches neben 
Ute und herwig Danzer aus Werkstattleiter Stefan 
Winter, Küchenteamchef Helmut Neugebauer und 
Verwaltungschefin Nina Brunner besteht. 

Die Ehemaligen, die wir zur Vervollständigung der 
alten Mitarbeiterzahl wieder zurückholten, haben 
sich perfekt integriert und das gemeinsame Arbeiten 
an Ihren Aufträgen macht richtig Freude. 
Deshalb gilt unser großer Dank sowohl Ihnen, 
unseren angenehmen Kunden, als auch allen 

Alle Informationen zu den Photos:

75-76. Barschrank und Sideboard
Manchmal ist das Installieren der unterschiedlichen Leuchtsy-
steme oder das Verkabeln von Hifianlagen aufwändiger als das 
Möbelbauen selbst, aber genau darauf kommt es an: das perfekte 
Möbel muss unseren Kunden passen wie ein Schuh, wobei Heikes 
rotgrünes Modell dem Möbel glatt die Schau stiehlt.

77. Gruppentherapeu-Tisch
Alle anderen Tischgestelle in Rohstahl bleiben auch roh, bei 
diesem Tisch haben wir es pulverbeschichtet, was einerseits die 
Rostgefahr beseitigt, sich andererseits angenehmer anfühlt und 
auch noch ein wenig edler wirkt. 

78-79. Buchenküche mit Schiebetüren
Freuen Sie sich auf das näch-
ste Jahrbuch oder die Home-
page, wenn wir die zu dieser 
Küche gehörende perfekte 
Sous Vide Küche vorstellen. 
Mit großem Vakuumierer, 
Thermalisierer mit eigenem 
Zulauf und Absaugpumpe. 

80-81. Submission und Mission
Holzeinkäufer Tobias Raum bei der schwierigen Holzauswahl 
und das ganze Team in einer Reihe. Wer alle kennen lernen will, 
besucht uns oder schaut auf unsere Mitarbeiterseite, wo alle im 
Kurzportrait vorgestellt werden: http://nhblog.de/team/ 

Küchentüren

„Es kommt nicht drauf 
an, mit dem Kopf durch 
die Wand zu gehen, 
sondern mit den Augen 
die Tür zu finden.”

Eigentlich sollten wir besser 
Herrn Miele zitieren, aber 
mit der Tür hat jetzt mal 
Werner von Siemens recht. 
Und deshalb bauen wir 
auch immer wieder die passenden Türen zu unseren 
Küchen und Möbeln. In diesem Fall mit der gleichen 
Glasoberfläche wie bei den Oberschränken, wobei 
der untere Sehschlitz für die großen Hunde gedacht 
ist – ehrlich, die müssen sich noch bücken! 

Möbelbesichtigung in der Werkstatt

Oft kommen Kunden 
„gerade zufällig” in die 
Gegend und wollen 
fragen, ob sie mal rein-
schauen können. Na 
selbstverständlich. Bei 
uns ist das ganze Jahr 
Tag der offenen Tür, 
und wir zeigen Ihnen 

sehr gerne die halbfertigen Möbel, weil man an ihnen 
oft besser erklä-
ren kann, welche 
Arbeit zum Beispiel 
in den aufwändigen 
Lichtinstallationen 
steckt, die man 
später nur noch 
als angenehme 
Helligkeit wahr-
nimmt. 

Mitarbeitern, mit denen die Möbelmacher die näch-
sten Jahre noch viele innovative Ideen angehen 
werden. 

Bleiben Sie uns gewogen, rufen Sie bei Fragen und 
Wünschen einfach an, und bitte empfehlen Sie uns 
weiter, denn nach wie vor ist das für uns die glaub-
würdigste aller Werbeaktionen. Und abonnieren Sie 
unseren Newsletter: www.nhblog.de/news 



Anfahrtsbeschreibung:
Von Nürnberg aus fahren Sie ca. 25 km nach Osten Richtung Mos-
kau, dann in Hersbruck links abbiegen Richtung Oslo bzw. Kirchen-
sittenbach. 300 m hinter Kühnhofen biegen Sie links ab und sehen 
nach wenigen hundert Metern schon den Giebel unserer Ausstellung 
und den Balkon mit dem Schriftzug „Die Möbelmacher”.
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91241 Kirchensittenbach
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alles gute zum einrichten

Wir arbeiten zusammen mit:
Initiativkreis Holz aus der Frankenalb

Regionalbewegung Mittelfranken
Naturschutzzentrum Wengleinpark

Dehnberger Hof Theater
Cocoyoc – eine Welt Laden

Förderverein Gitarrenfestival Hersbruck
Nürnbergmesse

Forstbetriebsgemeinschaft Nürnberger Land
Förderverein Kunstmuseum Hersbruck

Collegium Musicum Hersbruck
Ensemble Kontraste

Bund Naturschutz
Schreinerinnung Nürnberger Land

Heimat auf´m Teller
Förderverein Gymnasium Hersbruck

Tierisch in Action
Förderverein für das Krankenhaus 

Nürnberger Land in Hersbruck
Altstadtfreunde Hersbruck

Verein Dokumentationsstelle 
KZ Hersbruck

Sozialverband VdK
Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband

Slow Food Convivium Nürnberg
Feuerwehrverein Unterkrumbach


